
Den Yeg entlang

Abschiedschweren Schrittes - ich schreite ins Leben hinein. 

Des Tannes Bedeatu g ersteht inner am Wortes Allein,

Großes Gewölbe der Nachts leer von Lust und Gesan , 

leuchte mit eisigen Sternen, zieh ich die Straße entlang.

Schenkte. mir mancherlei leib rasehe1 id vergängliches Glück, 

ehern riß mich ein Blitzschlag ins ./etter der Derne zurück.,

für de mir Offenb rung, was der Tag enthüllt, 

fließend Belohnen im Werke, .blieb ich doch unerfüllt „

Immer' kühlt uns der Abend, tän cht uns Sonne und Duft.

Stehn wir auf ragenden Jel^en, gähnt darunter die Kluft.

Was ich erstrebe und ahne, vollendet blieb nur der Traum» 

über uns dehnt sich ersehnt, niemals durchdru nn der Kaum!


